
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 31

Rubrik: Holz-Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 81 lllnstr. Schweiz. Handw. Zeitnng (Meisterblatt) 867

den anderen Kassen die Rechnung noch schlechter
stelle. Auf was für Grundlagen und Berechnungen
die Gesellschaft die Gewähr hat, dafj die Warte-
zeiten diese Maximallänge nicht erreichen, läfjt sich
in diesem Artikel nicht darlegen. Es wäre natürlich
keinem gedient, selbst bei Berücksichtigung resp.
Entschädigung für sein längeres Warten, wenn er
die Maximallänge des Vertrages abwarten müfjte,
doch rein rechnerisch im Vergleich zu den Beispielen
unseres Gegners mufj bei einer guten Gesellschaft
auch der äußerste Fall vorgesehen und entsprechend
berücksichtigt sein. Nur eine solche Gesellschaft bietet
dem Sparer jede Gewähr und Schutj vor allfälligen
Überraschungen. Da die Tilgungsraten genau das
Doppelte der Sparraten betragen, zahlt der länger
wartende Sparer automatisch entsprechend seiner
Wartezeit pro Saldo weniger ein und hat damit in-
direkt eine Zinsvergütung für seine Wartezeit.

Zum Schluß möchte ich noch erwähnen, dafj alle
seriösen Kassen eine behördliche Regelung des
Bausparens in der Schweiz nur begrüben würden
und sich schon mehrmals dafür bemüht haben. Ein
Hauptpunkt einer solch allfälligen Regelung wird das
Verhältnis des Ausgleichbetrages im Vergleich zur
Wartezeit ausmachen, da nur dadurch alle Sparer
einander in ihren Gesamtleistungen ungefähr gleich
gestellt werden können.

Die Bausparbewegung ist in der Schweiz immer
noch in Entwicklung begriffen, es haften ihr noch
kleine zugegebene Entwicklungsmängel an, wobei
einzelne Gesellschaften diese Mängel schon mehr
behoben haben als andere. Auf alle Fälle hat der
Bauspargedanke in der ganzen Schweiz seinen Wi-
derhall gefunden, richtig durchgeführt wird er für die
gesamte Volkswirtschaft und vor allem auch für das
Baugewerbe nur von Nutjen sein. R. Schär.

Holz-Marktberichte.
Schweizer Holzganten. Ein gutes Barometer

für die schweizerische Auffassung des Holzmarktes
sind im Herbst immer die verschiedentlichen Holz-
ganten und ihr Verlauf. Soweit bisjety bereits größere
Versteigerungen abgehalten wurden, hat sich gezeigt,
da [3 die ausgebotenen Quantitäten meist ohne allzu
grofje Schwierigkeiten verkauft werden konnten. Die
Preise haben meist schwach steigende Tendenz ge-
zeigt und sind um ungefähr 5% über denen des
Vorjahrs gelegen.

Nachstehend als Leitpreise einige Notierungen
der Züricher Holzbörse: Rundholz: Langholz un-
verzollt Buchs Fr. 23—30, Fichtenlangholz verzollt
Buchs 25 — 35, Föhrenlangholz verzollt Basel 100,
Lärchenrundholz 46. Buchenrundholz ab Berner Jura
42. Schnitt material : Bauholz ab Luzern Fr. 58,
Klofybretter ab Luzern 95, Rohhobler Bukowinaer
Provenienz 110, Föhrenbretter ab Bern 120—135,
Tannenklofybretter 85—90, Buchenbretter franko Emp-
fangsstation 145.

Holzmarkt im Kanton Glarus. (Korr.) Die Ein-
juhrbeschränkungen resp. die Kontingentierung der
Finfuhrmengen aus den verschiedenen Nachbarstaaten
hat laut Bericht des kantonalen Forstamtes an den
Amtsbericht 1932/33 des Regierungsrates bewirkt,
dafj das inländische Holz mit geringer Ausnahme zu
Annehmbaren Preisen abgesetzt werden konnte;
Auffallend sind immer gewisse ungerechtfertigte regio-
^ale Preisunterschiede bei einzelnen Verkäufern, wo-

bei es sich um umgefähr ähnliche Sägholzsortimente
handelt. So wurden in Engi für Obermesser Fr. 34

bis 40 bezahlt, während in Matt dieser Preis Fr. 35

betrug. In Elm kam eine Partie Sägholz dritter

Qualität für Fr. 30 zum Verkauf, während anderseits

das von der Gemeinde aufgerüstete Blockholz bis

Ende der Kampagne nicht abgesetzt werden konnte.

Auf Lager befindet sich auch noch Nadelrundholz in

Engi und Linthal. Diese Erscheinung ist auffallend,
weil von verschiedenen Sägereien grofje Mengen
Blockholz aus dem Kanton Graubünden eingeführt
wurden.

Die Einfuhrbeschränkungen sollen nun auch pro
1933 beibehalten werden, immerhin mit der Neu-
regelung, daf} die Einfuhr über ein gewisses Normal-

kontingent vom Quantum des bezogenen Inlandholzes

abhängig gemacht wird. Es wird also die Bewilli-

gung zur Einfuhr von Rundholz aus einer zurück-
behaltenen Reserve nur dann erteilt, wenn der Im-

porteur den Beweis für Verarbeitung von gewissen
Quantitäten Schweizerholz erbringen kann. Der Ver-
brauch von Rundholz inländischer Herkunft liegt also

im eigenen Interesse der Sâgereibesitjer oder über-

haupt der Rundholzverbraucher.
Der Papierholzverkauf ist in unserm Kanton sozu-

sagen vollständig lahmgelegt. Es ist einzig ein Quan-
tum von 21 Ster von Luchsingen zu Fr. 17 onne
Rinde verkauft worden, im allgemeinen wird Holz

mit Rinde nur noch ausnahmsweise abgenommen.
Im Herbst 1932 zeigte sich Nachfrage nach Nade -

brennholz. Budienbrennholz ist im Preise abermals

gesunken und größere Mengen sind noch unverkauft.

Aarauer Steigerung.
Der Reigen der diesjährigen Rundholzverkäufe

im Aargau ist am 19. dies mit der Versfeigerung
von 12,138 m^ Nadelrundholz in Aarau eröffnet
worden. Seit längerer Zeit ist dies wieder die

grofje Kollektivsteigerung, da die legten Jahre das

Rundholz durch Kollektivsubmissionen vekauft wor-
den ist. Der Aargauer Sägereiverband hatte eine

Eingabe an das kantonale Oberforstamt gerichtet,
in welcher gewünscht wurde, dafj man wieder zur

Steigerung zurück komme. Die Begründung lag in

der Hauptsache darin, dafj viele, hauptsächlich die

gröfjern Sägereien gezwungen sind, ihre Produktion
umzustellen.

So lange gute Bauperiode war, wurde zum

größten Teil Bauware, Kantholz und Baubretter er-

zeugt. Jetjt mufj erzeugt werden, wofür Absatz ge-
funden werden kann. Hobelriemen, sogenannte "°h-
hobler und gute Qualität Parallelbretter werden noch

in grofjen Quantitäten aus dem Ausland eingeführt,
können aber auch aus gutem Inlandholz erzeugt
werden. Diejenigen Sägereien, welche solche erzeu-

gen wollen, müssen zum Voraus das passende Rund-

holz sich verschaffen können. Bei einer Submission

ist man aber nie sicher, ob man eine passende Partie

zugeschlagen bekommt, es wäre denn, dag
zum Voraus einen übersetzten Preis offeriert. Bei der

Steigerung hat es jeder Interessent in der Hand, auf

eine passende Partie eventuell noch etwas nacnzu-
bieten. Nach gepflogenen Besprechungen und Ver-

handlungen zwischen Abordnungen von Verkäufern
und Käufern ist dann dem Begehren auf Steigerung
entsprochen worden, nachdem man auch über die
Preisbasis einig geworden war.
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clsn snclscsn Xsxxsn clis kscknung nock xcklscklsc
xlslls. ^ul wsx lüc (Dcuncllsgsn uncl kscscknungsn
clis Osxsllxcksll clis Oswskc ksl, clsh clis Wscls-
?silsn clisxs K4sximsllsngs nickl sccsicksn, lshl xick
in clisxsm ^rlilcsl nickl clsclsgsn. kx wscs nslüclick
Icsinsm gsciisnl, xslkxl ksi kscüclcxickligung csxp.
knlxcksclizung lüc xsin Isngscsx Wsclsn, wsnn sc
clis K4sximsllsngs clsx Vsclcsgsx skwsclsn mühls,
clock csin cscknscixck im Vscglsick ^u clsn ksixpislsn
unxscsx (Dsgnscx muh ksi sinsc gulsn Osxsllxcksll
suck clsc suhscxls ksll vocgsxsksn uncl snlxpcscksncl
kscüclcxickligl xsin. kluc sins xolcks <Dsxsllxcksll kislsl
clsm ^pscsc jscls (Dswskc uncl ^ckuh voc slllslligsn
Dksccsxckunzsn. Ds clis lilgungxcslsn zensu clsx

Doppslls clsc 5psccslsn kslcsgsn, ^skll clsc lsngsc
wsclsncis Hpscsc sulomslixck snlxpcscksncl xsinsc
Wscls^sil pco 5slclo wsnigsc sin uncl ksl clsmil in-
clicslcl sins Änxvscgülung lüc xsins Wscls^sil.

^um 5ckluh möckls ick nock scwsknsn, clsh slls
xsciöxsn Xsxxsn sins k s k Ö c cl l i ck s XS g slu n g clsx
ksuxpscsnx in cisc ^ckwsi? nur ksgcühsn wücclsn
uncl xick xckon mskcmslx clslüc ksmükl ksksn. kin
kisuplpunlcl sinsc xolck slllslligsn Xsgslung wiccl clsx
Vscksllnix clsx /^uxzlsickkslcsgsx im Vscglsick ?uc
Wscls^sil suxmscksn, cls nuc clsciucck slls 5pscsc
sinsncisc in ikcsn Ssxsmllsixlungsn ungslskc glsick
^sxlslll wscclsn lcönnsn.

Dis ksuxpsckswsgung ixl in clsc 5ckwsi^ immsc
nock in knlwiclclung ksgcillsn, ez ksllsn ikc nock
lclsins ^ugszsksns knlwiclclungxmsngsl sn, woksi
sin^slns Lsxsllxcksltsn clisxs K4sngsl xckon mskc
kskoksn ksksn six snclscs. /^us s!!s ks!!s kst clsr
Ksu5pscgscisn><s in clsc gsn^sn 5ckv^si)c zsinsn Wi-
ciscks!! gssuncisn, cickiig clucckgs^ükk wiccl sc lüc clis
gszsmis VOÜczvvirizcksK uncl voc s!!sm suck süc clss
ôsugswscks nuc vc>n KIuhsn ssin> k, 5cksc.

^srlîkkerîckîe.
5«i,«,eiiei> ttol^gsnten. kin gulsx kscomsisc

^üc clis xckwsi^scizcks /^uiiszxung 6ss klol^msclclsx
zinc! im klsrkxì immsc ciis vsrzckiscisniiicksn klol^-
gsntsn uncl ikc Vscisui. ^owsii kiz jsht kscsitz gcöhscs
Vsi-xlsizscungsn skgskslisn wucclsn, ksi xick gszisi^l,
clsh clis suzzskolsnsn (Dusniiistsn msixl okns sl!?u
grohs ^ckwisciglcsiisn vsclcsuli wsc6sn Iconnlsn. Dis
Kcsizs ksksn msizi sckwsck .xisigsncls Isnclsn^ gs-
^sigt uncl xinci um ungslskc 5°/g üksr clsnsn Zsx
Vscjskcx gslsgsn.

klsckxtsksncl six ksilpcsixs sinigs klcziiscungsn
6sc /ücicksc klOl^köcxs ^ kunclkol^: ksnzkol^ un-
VSc^Olil Zuckx kc. 23—36, kicklsnlsngkc>li vsc^olll
^uckx 25 — 35, kÔkcsnlsngkcà vsc?c>l!l ksxsl 166,
l-sccksncunclkol^ 46. öucksn>-unclkc>l^ sk öscnsc lucs
42. ^cknillmslscis! ösukol? sk ku^ecn kc. 53,
^ic-hki-sllsc sk kuTscn ?5, kokkokisc kulcovvinssc
^cc>vsnisn? 116, köki-snki-sllsi- sk ksm 126—135,
^snnsnlc!c>hkcs11si- 35—96, Vucksnkcsllsi' lcsnlcc» kmp-
lsngxxlslion 145.

^olrmsrll» im Ksnton k-isru5. (Xo c Dis kin
^ukcksxckcsnlcungsn csxp. clis Xonlinysnliscung clsc
kinsukcmsngsn sux clsn vscxckisclsnsn klsckkscxlsslsn
ksl Isul kscickl clsx Icsntc>ns!sn kocxlsmlsx sn 6sn

19)2/3) clez ì)S>iVÌrI<i,

clsx inlsnclixcks klol^ mil gscingsc ^uxnskms ?u
^^ciskmkscsn kcsixsn skgsxshl wscclsn Iconnls!
â^llsllsncl xincl immsc gswixxs ungscsckllscligls csgicz-
^^Is Kcsixunlscxckiscls ksi sin^slnsn Vsclcsulsm, wc>-

ksi sx xick um umgslskc sknlicks ^sgkczl^xoclimsnls
I^Z^cleîî. Ho wul^ei"» m OIi>ei'me55Sr 34

Ii>i5 40 ii^ t^sli cliszel- 35

kslcug. In klm Icsm sins ksclis 5sgkol^ clnllsc

(Duslilsl lüc kc. 36 ?um Vsclcsul, wskcsncl snciscxsilx

clss VON cle»' (^SMSincls s^^Sk'ÛZîeîe 6!OcI<^Oi^ OI5

kncls clsc Xsmpsgns nickl skgsxshl wscclsn lconnls.

^ul ksgsc kslinclsl xick suck nock kis6slcunclkol^ m

kngi uncl kinlksl. Disxs kcxcksinung ixl sullsllsncl,
wsil von vscxckiscisnsn 5sgscsisn gcohs K4sngsn
kloclckol^ sux clsm Xsnlon (Dcsukünclsn singslükcl
vvucclsn.

l)ÎS ^Ìnsu^^>DS5c^r3nI<NNgSN 5OÜSN nun ZULN pi'O

193) ^siiDS^ZÜSn werclen, immel-^in mil cier I^Isu-

cszslunz, clsh clis kinlukc üksc sin gswixxsx klocmsl-

><Oniing6ni VOM (Dusnium c>68 t)6^Ogenen >n!sn^Ol/e8
skksngig gsmsckl wiccl. kx v/iccl slxo clis ksvvil i-

gung ?uc kinlukc von l?unclkol? sux sinsc ^ucüclc-

!)e^s!ienSn !?e8Sl've nul' clsnn ek'lei!!, v/snn cis»' im-
poclsuc clsn kswsix lüc Vsrscksilung von gswixxsn
Ousnlilslsn 5ckwsi?si-kol^ sckcingsn lcsnn. Dec Vsc-

kcsuck von kunclkol? inlsnclixcksc klsclcunll lisgl slxo

im sigsnsn lnlscsxxs clsc 5sgscsiksxihsc oclsc üosc-

ksupl clsr Xunclkol^vsckcsucksi'.
Dsc kspisckol-vsclcsul ixl in unxscm Xsnlon xo^u-

xsgsn vollxlsnciig lskmgslsgl. kx ixl sinnig sin <Dusn-

lum von 21 5lsc von kuckxingsn ^u kc. 17

kincls vsclcsull v/occlsn. !m sllgsmsinsn wiccl klo!^

mil kincls nuc nock suxnskmx>vsixs skgsnommsn.
lm klsckxl 1932 ^sigls xick klscklcsgs nsck KIscls -

kcsnnkol^. öucksnkcsnnkol^ ixl im kcsixs skscmslx

Hsxunlcsn uncl Jcöhscs K4snzsn xincl nock unvsclcsull.

^srsuer Zteigerung.
Dsc I?sigsn clsc clisxjskci^sn kunclkol^vsclcsuls

im Ascgsu ixl sm 19. ciisx mil clsc VscxlsigEcung
VON 12,136 m^ ^sclsiruncl^O!^ in /^smu si'ÖnnSt

vvocclsn. 5sil lsngscsc ^sil ixl clisx ^/isclsc clis scxls

gcohs Xollslclivxlsigscung, cls clis lshlsn lskcs cisx

Xunclkol^ clucck Xollslclivxukmixxionsn vslcsull woc-
clsn ixl. Dsc T^scgsusc 5sgscsivscksncl kslle sins

kingsks sn clsx lcsnlonsls (Dksclocxlsml gscicklsl,
in vvslcksc gswünxckl vvuccls, clsh msn v/isclsc ^uc

Zlsizscung ?ucücl< lcomms. Dis ösgcünclung lso in

clsc klsuplxscks clscin, clsh visls, ksuplxscklick clis

gcöhscn 5sgscsisn gs^v^ungsn xincl, ikcs kcoclulclion

umziuxlsllsn.
!sn^e ^uie ksupek-iOclS v/si-, v/urcls ^um

gcöhlsn Isil ksu^vscs, Xsnlkol^ uncl ksukcsltsc sc-

?sugl. lshl muh sc^sugl vvscclsn, v,olüc /^kxsh ys-
luncisn wscclsn lcsnn. klokslcismsn, xogsnsnnls
koklsc uncl guls (Duslilsl kscsllslkcsllsc wscclsn nock

in gcohsn (Dusnlilslsn sux clsm Auxlsncl singslükcl,
lcönnsn sksc suck sux gulsm lnlsnclkol? sc-sugl
wscclsn. Disjsnigsn ^sgsceisn, wslcks xolcks sc-eu-

gsn wollen, müxxsn ?um Vocsux clsx psxxsncls I?unci-

kol? xick vecxcksllsn lcönnsn. ösi sinsc ^ukmixxion
izt M3N slISs' nie 5ic^Sl-, Olü MSN sine sIS55Sncis nsriis

^u^e5L^Isgen I^e><Ommi, 65 v/ärs cisnn,
ZIUM Vocsux sinsn ükscxshlsn kcsix olksciscl. osi clsc

5lsigscung ksl sx jsclsc Inlscsxxsnl in clsc klsncl, sul
sins psxxsncls ksclis svsnlusll nock slwsx nsck^u-
kislsn. Xlsck gspllogsnsn ösxpcsckungsn uncl Vsc-

ksncllungsn ?wixcksn ^kocclnungsn von Vsclcsulscn

uncl Xsulscn ixl clsnn cism ksgskcsn sul 5lsigscung
snlxpcocksn wocclsn, nsckcism msn suck üksc cl>s

kcsixksxix sinig gswocclsn wsc.
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